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Yedr6, die gfüßüe der fuseln (Abb.2S), elie nriü einem füingsdurehnnssser
von I,5 km qnd einer größ'ten Breite von I km zur Größenordmmg III g'ebörü,

rpleir r'lsrp 1$,.hil,sffi14gly,wdf&fR:sichübq,r eu{ ds4n,lfis ,nuf.
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Der höcbsüe Punkü liegt 382 m über d.em Meeresspiegel. Wir haben schroffe, ver-
rvitterto }Iänge und nur wenige sanfter gepeigte I'Iä,chen, auf denen sich z$4'
schen.den Selsblöehen und Verrvitteflln${sschuttm€}ssen ein relativ reicher
Pflanr,enx'uchs angesiedelü hat. lVir finden u. €1. Buschwerle von P,istacia
lentiscu,s, fernor 1\{eerzrviebe.}n und mannigfache nied,"ig" Kräuüer, unter d.enen
Halophyten eine Rolte spielen. Jis sollen sich hier ebenso rvie sluf der benaqh-
barten Yedranell halbverwilderte Ziegerr aufhalten. 'Unter Steinen leben ver-
schiedene Asselar*en, ferner zwei Arüen v.on Diplopodeu und mehrere Käfer-
a,rten. Yon Orthopteren findeü sich Sphi,ngonohrc coerul,qns. An den rvenigen
lllüüen sammeln sich einige Lepidopteron und Dipteren. Schneclron sind reish-
lich vorhanden.

Die bena,chbnrte fnsel Yedranell ist wesentliclr lileiner, schrnaler und nied-
riger. fhr höchster Punkü liegt nru 125 m über dem Meere. Mit einer Länge
von 800 und einer Sreite von etrva 150 m gehört sie noch zur Größenordnung
fl[. Im äbrigen gleicht sie hinsichtlich Sodenfoffn, Bewrrchs und, Tierleben
rveitgehend ihrer Schu'ostelinsel trredrii.

Bos chreibung dor Itridochson

.Die liid.echsenpopulaüionen d.er beiderr fnseln Lrilden eine sich d.urch schöne
leuchtende Fa,rben a.uszeichnende Rasse (Ta,f. VI, Fig, 34). Die geringen Farb-
rtnterschieclon clie L. Mür,r,mn bei den Lacerten der beiden Inseln festzustellen
glaubte * nämlich etwas hellere und leuchüendere Farben bei den Mlinnchen
Yon Yedranell gegenüber donen llon Vedr6 - und, die ihn zu einer nomen-
klatorischen Trennung beider Populationen veranlaßte, Iionnten an clem mir
vorliegenden ilIa*erial nicht bestätigü r,yerden. ftrs werden die Yedranell-
Ilidechsen rron der ziemlich großen Yariationsbreite d,er Yedni.Eidechsen miü
umfaßü, so daß ich beide Populationen zu einer ldasse rechne.

Die Färbung der Oberseite ist teils ein leuchtendes, teils ein matteres Gel:b
bis Gel'bgrün, das sich am \racken uqd kaudalwü,rts zu Grün oder Blaugrün
verdunlrelt. Ebenso ninrmt es nach den Seiüen zu einen bletuen Ton an. Die
$eitenpartien selbsü sind leuchtend ulüranralrinblau, ebenso die Obersoite der
Itrxtremiüäten. Die Schv'arzzeichuung tritt deutlich horvor und, lä,ßt auf d.em
'Il,ücken meisü noch die Lä,ngslJänderung'erliennen, bisweilen ist sie.aber zu
einem u'nbena,rtigen $fusüer aufgelöst. An'derr Seiten ist, die Zeichnung als
Retikulation ausgebildet. Auf der Oherseite cles Kopfes tritt sie zrvischen der
griinlicl:.en oder blnßbläulichen oder auch mehr brti,unlichen Grundfärbung
deutlich hervor. Die Unüerseite ist tür'kisi bis kobalüblau, eine Färltung, die
*n d.er Kehle und. den,hinteren Körperparüien etwas aufhellü und einsn grtt"-
lichen $chimmer bekommt. An den Kinnschildern und den Kehlschuppen
finden sich verw&schene Zeichnungselemente. Die Sauahrandschilder sind
schwarz geflecht, unterscheiden sich' a,ber in ihrer Filrbung kaunr von den
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übri$en Bauchscbildern, die nn ihren Röndsrrr* b'ei einigen fioren eben{olls

schünrse Zeichnung aufl'Yeisen.

Die aed.rqß-ßi4echsen sind. von staütlicher, Größe und robloü gobauü. Meh-

rere vor mir gemessgne lWä;nnchen ,erroichen. eine Kopf-Rrlmpflä,nge Yon

gl mln. L. MüüiEn ,gibü fär ein Tier von Ve&anell soga,r eine Längo Yon
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